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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Vereins der Eltern, 
Ehemaligen und Freunde des Athenaeums in Stade e.V.  

vom 18. März 2015  

1. Herr Dr. Gründahl begrüßt die Anwesenden und gibt seiner Freude 
Ausdruck, dass so viele Mitglieder anwesend sind. 

2. Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2013 wird bei einer Enthaltung 
einstimmig genehmigt. 

3. Herr Dr. Gründahl berichtet über die Aktivitäten des Vereins in der Zeit 
seit der letzten Mitgliederversammlung. Er hebt besonders die 
Veranstaltungen des Athe-Jubiläums und die Karbuschka hervor, die 
durch die Umbaumaßnahmen ein völlig neues Gesicht bekommen hat 
und auch von der Struktur umgestaltet wurde, und er betont die 
vielfältigen Bemühungen um die Satzungsänderungen, die im engen 
Zusammenhang mit der Frage der Gemeinnützigkeit standen. Die 
Erstellung der neuen Satzung konnte nur mit Hilfe von Herrn Dallmann, 
Rechtsanwalt und Notar in Harsefeld und einem Steuerberater, Herrn 
Wiebusch, zu einem positiven Ende gebracht werden. 

Frau Sachs berichtet, dass am 31.12.2014 630 Mitglieder dem Verein 
angehören. Die Beiträge wurden zum 30.11. eingezogen und ergeben 
ca. 18.300,00 €. Die Steuererklärung 2013 wurde mit dem 
Steuerberater erstellt, um die Gemeinnützigkeit zu erhalten. Der 
Bescheid wird in den nächsten Wochen aus Hannover erwartet. Die 
Mensa wird als Betrieb des Elternvereins geführt. Der Kontostand 
betrug am 31.12.2014 109.000 €. Darin sind enthalten Rücklagen für 
die Mensa und die Bibliothek, so dass 84.000 €für förderungsfähige 
Projekte zur Verfügung stehen. Es sollen ein Klavier und ein Kontrabass 
angeschafft werden, der Schulpreis wurde bezahlt und ein Zuschuss zur 
Chorfahrt ist eingeplant. Jährlich müssen ca. 1200 Buchungen 
vorgenommen werden, im Jubiläumsjahr waren es deutlich mehr. Um 
die Zuschussmöglichkeit für die Karbuschka zu erhalten, musste ein 
Bericht über die Mensa beim Landkreis vorgelegt werden.  

Herr Horn würdigt die große Arbeitsleistung von Frau Sachs und verleiht ihr 
für ihre langjährigen Verdienste zum Wohle des Athenaeums eine Urkunde 
und Münze. Auch Herr Veit bedankt sich für die Unterstützung der 
Musikfachgruppe durch den Vorstand und übergibt allen 
Vorstandsmitgliedern eine Stimmgabel. 

4. Herr Dr. Raydt gibt den Bericht über die Kassenprüfung. Er betont, dass 
die Geldmenge dringend verringert werden müsse. Die Kassenprüfung 
habe keinerlei Beanstandungen ergeben. 
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5. Einstimmig bei 5 Enthaltungen wird der Vorstand für die 
abgelaufenen Geschäftsjahre entlastet. 

6. Frau Menke berichtet über die Karbuschka und erläutert anhand von 
Bildmaterial die Unterschiede der neuen zur alten Mensa. 

7. Der neue Satzungsentwurf wird verteilt. Eine Neugestaltung der 
Satzung ist notwendig, damit die Gemeinnützigkeit weiter 
ausgesprochen werden kann. Die neue Satzung wurde juristisch 
und vom Finanzamt geprüft und ermöglicht es die Gemeinnützigkeit 
zu erhalten. Bei einer Enthaltung wird die Satzung einstimmig 
beschlossen. 

8. Bei den Neuwahlen werden 
Herr Blocksdorf zum 1. Vorsitzenden (einstimmig) 
Herr Dr. Raydt zum 2. (stellvertretenden) Vorsitzenden (einstimmig) 
und  
Frau Becker zur Schatzmeisterin (einstimmig) gewählt. 
Herr Schlichting und Herr Krusemark werden (einstimmig) zu 
Kassenprüfern gewählt. 

In Würdigung seiner langjährigen Verdienste verleiht Herr Horn  
Herrn Dr. Gründahl eine Urkunde und eine Münze. 

9. Herr Riekmann, derzeit Nachfolger von Frau Schöning für das 
Rechnungswesen des Athenaeums, teilt die bei ihm vorgebrachten 
Wünsche der Schule für den Verein mit. Der Schulhof soll dem 
Bewegungsdrang der Schüler folgend weiter ausgestattet werden, 
es ist an eine Kletterwand und zusätzliche Tischtennisplatten 
gedacht. Die Ruderer erbitten ein Ergometer und ein 
Ruderbegleitboot. 
Die alten Buchbestände müssen noch weiter katalogisiert werden, 
ein Frühstückscafé soll eingerichtet werden und ein Wasserspender 
für Schüler soll aufgestellt werden. 

10. Eine Frage nach der Versicherung bei Fahrten, die mit Schülern, 
aber ohne Lehrkräfte stattfinden, konnte nicht abschließend 
beantwortet werden, es wurden aber Bedenken geäußert, dass 
Eltern solche Fahrten veranstalten. 

 

Protokoll: H. Krusemark 
 


